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CODICE - CODE
CODE - KENNNR.
CÓDIGO - CÓDIGO
CODE - KÓD
КОД - الرمز 
KOD - KOODI  

MODELLO -MODEL
MODÈLE - MODELL
MODELO - MODELO
MODEL - MODEL
МОДЕЛЬ - الطراز 
MODELL - MALLI	

CODICE - CODE
CODE - KENNNR.
CÓDIGO - CÓDIGO
CODE - KÓD
КОД - الرمز 
KOD - KOODI  

MODELLO -MODEL
MODÈLE - MODELL
MODELO - MODELO
MODEL - MODEL
МОДЕЛЬ - الطراز 
MODELL - MALLI

ROLLY NRG 7½ M33 	 10.5075.01

ROLLY NRG 7½ E33 	 10.6075.01

ROLLY NRG 7½ M33 BC 280 Wh 	 13.5075.01

ROLLY NRG 7½ M33 BC 560 Wh 	 17.5075.01

ROLLY NRG 11 E33 	 10.6110.01

ROLLY NRG 11 M33 	 10.5110.01

ROLLY NRG 11 M33  BC 280 Wh	 13.5110.01

ROLLY NRG 11 M33  BC 560 Wh	 17.5110.01

ROLLY NRG 7½ M33 	 10.5075.00

ROLLY NRG 7½ E33 	 10.6075.00

ROLLY NRG 7½ M33 BC 280 Wh	 13.5075.00

ROLLY NRG 7½ M33 BC 560 Wh	 17.5075.00

ROLLY NRG 11 E33 	 10.6110.00

ROLLY NRG 11 M33 	 10.5110.00

ROLLY NRG 11 M33 BC 280 Wh	 13.5110.00

ROLLY NRG 11 M33 BC 560 Wh	 17.5110.00

ROLLY NRG 7½ M33 	 10.5075.20

ROLLY NRG 7½ E33 	 10.6075.20

ROLLY NRG 7½ M33 BC 280 Wh	 13.5075.20

ROLLY NRG 7½ M33 BC 560 Wh	 17.5075.20

ROLLY NRG 7½ M33	 10.5075.06

ROLLY NRG 7½ E33	 10.6075.06

ROLLY NRG 7½ M33 BC 280 Wh	 13.5075.06

ROLLY NRG 7½ M33 BC 560 Wh	 17.5075.06

ROLLY NRG 11 E33 	 10.6110.06

ROLLY NRG 11 M33 	 10.5110.06

ROLLY NRG 11 M33 BC 280 Wh	 13.5110.06

ROLLY NRG 11 M33 BC 560 Wh	 17.5110.06

ROLLY NRG 7½ M33	 10.5075.10

ROLLY NRG 7½ E33 	 10.6075.10

ROLLY NRG 7½ M33 BC 280 Wh	 13.5075.10

ROLLY NRG 7½ M33 BC 560 Wh	 17.5075.10

ROLLY NRG 11 E33 	 10.6110.10

ROLLY NRG 11 M33 	 10.5110.10

ROLLY NRG 11 M33 BC 280 Wh	 13.5110.10

ROLLY NRG 11 M33 BC 560 Wh	 17.5110.10

ROLLY NRG 11 E33	 10.6110.20

ROLLY NRG 11 M33	 10.5110.20

ROLLY NRG 11 M33 BC 280 Wh	 13.5110.20

ROLLY NRG 11 M33 BC 560 Wh	 17.5110.20
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CODICE - CODE
CODE - KENNNR.
CÓDIGO - CÓDIGO
CODE - KÓD
КОД - الرمز 
KOD - KOODI  

DE 	 Deutsch.................................................................................................DEUTSCH - 1
	 (Übersetzung der Originalanleitung)





DEUTSCH - 1

Sehr verehrter Kunde,
Wir bedanken uns bei Ihnen dafür, dass Sie eines unserer Produkte zur Reinigung Ihrer 
Räume gekauft haben.

Der von Ihnen erworbene Wasch-Trockenfußbodenreiniger wurde für eine unkompli-
zierte Handhabung und für eine lange Lebensdauer entwickelt.

Uns ist bewusst, dass ein gutes Produkt, um im Laufe der Zeit gut zu bleiben, ständig 
verbessert werden muss, um die jene zufrieden zu stellen, die tagtäglich mit ihm umge-
hen. Daher wünschen wir uns, dass Sie nicht nur ein zufriedener Kunde sind, sondern 
auch ein Partner, der sich nicht davor scheut, uns seine Meinungen und seine jeden Tag 
mit dem Gerät gemachten Erfahrungen mitteilt. 
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Technische Daten

Rolly NRG 7,5 M33
Rolly NRG 7,5 E33

Rolly NRG 11 M33
Rolly NRG 11 E33

Führungstyp Bodenreiniger Bodenreiniger

Merkmale

Arbeitsweise (version ROLLY 7½ E33) Netzteil 220-240 VAC
Code 22.0617.00 -

Arbeitsweise 
(version ROLLY 7½ M33 BC 280Wh)

Lithiumbatterie 24 V
Code 22.0684.00 -

Arbeitsweise 
(version ROLLY 7½ M33 BC 560Wh)

Lithiumbatterie 24 V
Code 22.0684.01 -

Arbeitsweise (version ROLLY 11 E33) - Netzteil 220-240 VAC
Code 22.0617.00

Arbeitsweise 
(version ROLLY 11 M33 BC 280Wh) - Lithiumbatterie 24 V

Code 22.0684.00

Arbeitsweise 
(version ROLLY 11 M33 BC 560Wh) - Lithiumbatterie 24 V

Code 22.0684.01

Versorgungsspannung 24V dc 24V dc

Gesamtleistung 270 W 270 W

Antrieb von Hand von Hand

Waschfußbreite 330 mm 330 mm

Saugfußbreite 420 mm 420 mm

Geschätzte/tatsächliche Reinigungskapazität 1320 / 800 m2/h 1320 / 800 m2/h

Bürsten / Pad
Durchmesser / Anzahl 80 mm 80 mm

Motorleistung / Anzahl 120 W 120 W

Motorumdrehungsleistung 800 Drehungen / min. 800 Drehungen / min.

Spezifischer Druck 35 - 71 - 160 g / cm2 35 - 71 - 160 g / cm2

Ansaugung
Motorleistung 150 W 150 W

Unterdruck (Wassersäule) 48 / 490 mbar / mmH2O 48 / 490 mbar / mmH2O

Luftmenge 30 l / sek 30 l / sek

Schalldruckpegel 58 dB (A) 58 dB (A)

Schalldruckpegel geräuscharmer Betrieb 54 dB (A) 54 dB (A)
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Rolly NRG 7,5 M33
Rolly NRG 7,5 E33

Rolly NRG 11 M33
Rolly NRG 11 E33

Tank
Typ Doppeltank Doppeltank

Wiederverwendung No No

Frischwasser 7,5 l 11 l

Schmutzwasser 8 l 12 l

Bemessungen (lxpxh) 640 x 450 x 422 mm 640 x 450 x 502 mm

Vibrationen
Maximale Vibrationsschwelle zwischen dem 
Hand-Arm-System des Menschen (DIN ISO 5349) <2 m/s2 <2 m/s2

Gewicht
Leergewicht 23 kg 24 kg

Gewicht mit Ladegerät (version ROLLY 7½ E33) 25,5 kg -

Gewicht mit Batterie (version ROLLY 7½ M33 BC 280Wh) 26,5 kg -

Gewicht mit Batterie (version ROLLY 7½ M33 BC 560Wh) 28 kg -

Gewicht mit Ladegerät (version ROLLY 11 E33) - 26,5 kg

Gewicht mit Batterie (version ROLLY 11 M33 BC 280Wh) - 27,5 kg

Gewicht mit Batterie (version ROLLY 11 M33 BC 560Wh) - 29 kg

Gesamtgewicht in vollbeladenem Zustand + 7,5 kg + 11 kg

zGM* 35,5 kg 40 kg

Betriebstemperatur 5ºC ÷ 40ºC 5ºC ÷ 40ºC

Laufzeit
(version ROLLY 7½ M33 BC 280Wh mit 22.0684.00) 1 Stunde -

(version ROLLY 7½ M33 BC 560Wh mit 22.0684.01) 2 Stunden -

(version ROLLY 11 M33 BC 280Wh mit 22.0684.00) - 1 Stunde

(version ROLLY 11 M33 BC 560Wh mit 22.0684.01) - 2 Stunden

*Das Gesamtgewicht des Fahrzeugs umfasst mit sauberem Wasser gefüllte Tanks, mit 
Schmutzwasser gefüllte leere Tanks und die größte Batterie.
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1.1 EINLEITUNG

 GEFAHR:
Vor der Anwendung der Maschine aufmerk-
sam die beiliegende Anweisung “SICHER-
HEITSHINWEISE FÜR BODENWASCH- 
UND TROCKENMASCHINEN” durchlesen.

2.1 MASCHINENKENNTNISSE 
(Abb. 1)

1) 	 Lenkgriff.
2) 	 Bedienfeld.
3) 	 Hebel für die Einstellung der Griffposi-

tion, den Start der Bürstendrehung und 
die Wasserversorgung.

4) 	 Hebel für die Einstellung der Bürsten-
drehung und die Wasserversorgung.

5) 	 Batteriefreigabeschalter.
6) 	 Batterie.
7) 	 Schwenkbare Räder.
8) 	 Hebel für die Freigabe des Arms der 

Wischergruppe.
9) 	 Drehbürste.
10) 	 Pedale für das Anheben/Absenken der 

Bürste und der Wischer.
11) 	 Tankdeckel.
12) 	 Reinwassertank.
13) 	 Rückwassertank.
14) 	 Hebel für die Freigabe der Wischer-

gruppe.
15) 	 Schalter für die Einstellung des Bürs-

tendrucks auf den Boden.
16) 	 Deckelverschlussklemme.
48) 	 Wischergruppe.

3.1 ENTPACKUNG (Abb. 2)
Prüfen Sie nach Entfernen der Verpackung 
die Vollständigkeit der Reinigungsmaschine 
und sämtlicher ihrer Bestandteile.
Werden eindeutig Schäden festgestellt, 
so informieren Sie innerhalb von 3 Tagen 
den zuständigen Gebietsvertreiber und das 
Transportunternehmen.

-	 Entfernen Sie die Schachtel (17) mit dem 
dazugehörigen Zubehör und die Tüte 
(18), in der sich die Bürste befindet.

3.1.a - Maschinenausstattungen 
	 (Version mit Batterie) (Abb. 3)
Folgende Zubehörteile sind enthalten:
6)	 Batterie.
9)	 Bürste.
19)	 Gebrauch- und Wartungshandbuch der 

Maschine.
20)	 Anleitungshandbuch zum Batterielade-

gerät.
21)	 Ladegerät.

3.1.b - 	Maschinenausstattungen 
	 (Abb. 4) (Version mit Ladegerät)
19) Bedienungs- und Wartungsanleitung der 

Maschine.
22) 230 V Power Kit.
23) Versorgungskabel.

3.1.c - 	Kfz-Batterieladegerät
	 (optional) (Abb. 4a)
Auf Anfrage können Sie ein Kfz-Batterielade-
gerät erhalten, mit dem Sie die Batterie der 
Reinigungsmaschine während der Fahrt auf-
laden können.
35) Kfz-Batterieladegerät (optional).
	
3.1.d - 	Anheben der Maschine (Abb. 5)

BEMERKUNG:
Der Deckel (11) muss ordnungsgemäß ver-
schlossen sein.
Eine Person kann die Maschine anheben, in-
dem sie mit einer Hand unter den Rückwas-
sertank „A“ und mit der anderen Hand in den 
unteren Teil der Maschine unter Sockel „B“ 
greift; siehe Abbildung.
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4.1 ZUSAMMENBAU DER 
EINZELTEILE

4.1.a - Montage der Bürste (Abb. 6)
- 	 Heben Sie die Maschine senkrecht, so 

wie auf der Zeichnung angegeben ist.
- 	 Setzen Sie die Bürste (9) auf die Welle (24) 

und drehen Sie sie, bis sie fest auf der Platte 
(25) sitzt und ein Arretier-“Klick“ zu hören ist.

- 	 Setzen Sie die Maschine wieder auf den Boden.

 ACHTUNG:
Ausschließlich vom Hersteller für das entspre-
chende Modell freigegebene Bürsten verwenden.
Die Verwendung von ungeeigneten Bürsten kann 
die Maschinensicherheit beeinträchtigen.

4.1.b -	Positionierung der 
	 Handstange (Abb. 7)
-	 Die Blockierung der Handstange (1) durch 

das Ziehen des Hebels (3) aufheben und 
sie bis zur gewünschten Position heben.

4.1.c - Einbau der Batterie nur für die 
batteriebetriebene Version 
(Abb. 8a)

- 	 Stecken Sie den Batteriestecker (6) bis 
zum Anschlag in die Steckdose (26) und 
drehen Sie ihn zur Maschine, bis ein Ar-
retier-Klick zu hören ist.

4.1.d - Einbau des Ladegeräts nur für 
die elektrische Version 

	 (Abb. 8)
-	 Stellen Sie sicher, dass das Versor-

gungskabel (23) ordnungsgemäß in das 
230 V Power Kit eingeführt ist (22).

- 	 Stecken Sie den 230 V Power Kit stecker 
(22) bis zum Anschlag in die Steckdose 
(26) und drehen Sie ihn zur Maschine, bis 
ein Arretier-Klick zu hören ist.

 HINWEIS:
-	 Das Gerät muss über einen Fehler-

stromschutzschalter (RCD) mit einem 
Fehlerstrom von maximal 30 mA mit 
Strom versorgt werden.

-	 Das Stromkabel immer vollständig aus-
rollen bevor es an die Steckdose ange-
schlossen wird.

-	 Benutzen Sie nur ein Verlängerungska-
bel in perfektem Zustand; stellen Sie si-
cher, dass der Durchschnitt des Kabels 
der Gerätestärke angemessen ist

-	 Lassen Sie nie das Versorgungskabel 
über schneidende Kanten laufen und ver-
meiden Sie Quetschungen des Kabels.

-	 Die Steckdose muss leicht zugänglich 
sein.

-	 Es liegt in der Verantwortung des Endver-
brauchers, ein Kabel mit den folgenden Ei-
genschaften zu verwenden:

	 •	 3x1 mm2  1,5 m H05VV-F oder 
H05VVH2-F für die Ausführung mit La-
degerät;

	 •	 3x1 mm2 15,0 m H05VV-F oder 
H05VVH2-F für die Ausführung mit 
Netzteil und nach den neuesten Nor-
men:

	 	 • für das Netzkabel IEC 60227-1;
		  • für die Buchse IEC 60320 1 (zum An-

schluss des Netzkabels an das Ge-
rät);

		  •	 für den Stecker IEC 60884-1 (europä-
ischer Markt);

		  •	 für den Stecker BS 1363-1 (Saudi-
arabischer Markt);

		  •	 für den Stecker AS/NZS 3112 (austra-
lischer/neuseeländischer Markt).

5.1 LADEN DER BATTERIE 
(Abb. 9) 

(FALLS VORHANDEN)

 ACHTUNG:
Die Batterien können nur mit folgenden La-
degeräten aufgeladen werden: 18.0071.00 - 
24V - 5A oder alternativ 7501180 - 24V - 10A.

 GEFAHR:
Führen Sie den Ladevorgang der Batteri-
en in gut durchlüfteten Räumen und ge-
mäß den Ländernormen des Einsatzes 
der Maschine durch. 
Für Informationen über die Sicherheit sehen 
Sie nach, was hierzu im Kapitel 1 des vorlie-
genden Handbuchs geschrieben steht. 
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6.1 BEDIENFELD (Abb. 10) 
30) Starttaster
- 	 Wenn Sie ihn drei Sekunden lang ge-

drückt halten, lässt er die Spannungsver-
sorgung der Stromkreise zu; die LED (31) 
leuchtet und zeigt an, dass das Kabel 
angeschlossen ist, die LED (32) für die 
Einstellung des Saugerbetriebs leuch-
tet, die LED (33a) für die Einstellung der 
Wasserversorgung leuchtet, und eine der 
LED (34), die den Ladezustand der Bat-
terie anzeigen, leuchtet.

BEMERKUNG:
Nach 5 Minuten Stillstand schaltet die Maschine 
automatisch ab; Sie müssen wieder den Taster 
(30) drücken, um sie erneut zu starten.

36) Wasserversorgungstaster.
- 	 Wenn Sie diesen Taster betätigen, kann 

die Wassermenge, die während des Ar-
beitszyklus bis zum Abstellen der Versor-
gung zugeführt wird, durch Schalten von 
einer Menge zur anderen eingestellt wer-
den; die Menge wird durch eine der LED 
(33), die anfängt zu leuchten, angegeben.

	 LED 33a = Mindestzuführung.
	 LED 33b = mittlere Zuführung.
	 LED 33c = Höchstzuführung.
	 LED 33 erloschen = keine Zuführung.

BEMERKUNG:
Die Bürstendrehung wird durch die gedrückten 
Hebel (4) oder den gedrückten Hebel (3) aktiviert.
Die Wasserzuführung kann durch Betätigung 
des Tasters (36) bis zum Erlöschen aller 
LED (33) abgestellt werden.

37) Taster Sauger
- 	 Beim Start der Maschine ist der Sauger 

auf Standardbetrieb eingestellt und die 
LED (32) leuchtet.

- 	 Durch Betätigung des Tasters (37) kann 
vom Normalbetrieb in den geräuschar-
men Betrieb bis zum Abschalten des 
Saugers geschaltet werden.

	 Die leuchtende LED (32) zeigt den Nor-
malbetrieb an.

	 Die leuchtende LED (38) zeigt den ge-
räuscharmen Betrieb an.

	 Die erloschenen LED (32) und (38) zei-
gen an, dass der Sauger abgeschaltet ist.

 ACHTUNG:
Für Informationen und Warnungen zum Ladege-
rät lesen Sie die Informationen in der Anleitung 
des Ladegeräts, die dieser Anleitung beiliegt.

- 	 Bringen Sie den Schalter (5) in die untere 
Stellung, um die Batterie freizugeben (6).

- 	 Die Batterie kann je nach Bedarf in der 
Maschine gelassen oder herausgenom-
men werden.

- 	 Den Stecker (27) in die mit dem Symbol „
” gekennzeichnete Batteriebuchse 

(6) stecken und das Ladegerät (21) an 
eine Netzsteckdose anschließen.

 HINWEIS:
Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung 
der des Ladegeräts entspricht..

-	 Lassen Sie die Batterie laden, bis die „grü-
ne“ LED (28) leuchtet; danach ziehen Sie 
das Versorgungskabel (29) aus der Netz-
steckdose und das Batteriekabel (27) ab.

BEMERKUNG:
Eine vollständige Aufladung der Batterie 
dauert 2 Stunden bei 10 A-Batterien und 4 
Stunden bei 20 A-Batterien.
Auch Teilladungen sind möglich.

5.1.a - Aufladen der Batterie von einer 
12 V-Steckdose (Abb. 4a - 9)

- 	 Stellen Sie die Maschine in den Koffer-
raum des Fahrzeugs oder Lieferwagens.

- 	 Bringen Sie den Schalter (5) in die untere 
Stellung, um die Batterie freizugeben (6).

- 	 Die Batterie kann je nach Bedarf in der 
Maschine gelassen oder herausgenom-
men werden.

- 	 Stecken Sie den Stecker (27a Abb. 4a) in 
die Batterie (6) und schließen Sie danach 
das Ladegerät (35) an eine 12 V-Steck-
dose im Fahrzeug oder Lieferwagen an.

 ACHTUNG:
Die Maschine ist mit einer Sicherheitsvor-
richtung ausgestattet, die deren Betrieb 
mit offenem Batteriefach verhindert.
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BEMERKUNG:
Beim Übergang aus dem geräuscharmen 
Betrieb zum Abschalten des Saugers funkti-
oniert dieser noch für weitere 10 Sekunden, 
bevor er abschaltet.

BEMERKUNG:
Der Saugerbetrieb wird durch die gedrückten 
Hebel (4) oder den gedrückten Hebel (3) ak-
tiviert.

39) LED, die den maximalen Füllstand des 
Rückwassers anzeigt

- 	 Diese leuchtet dann, wenn der Füllstand 
im Rückwassertank den Höchststand 
erreicht hat; bei Erreichen des Höchst-
stands zeigt die leuchtende LED (39) das 
Abschalten der Maschine an.

34) LED, die den Ladezustand der Batterie 
anzeigen

- 	 Die LED (34) zeigen den Ladezustand 
der Batterie an.

	 LED 34a = entladene Batterie.
	 LED 34b = eine minimale Ladung ist er-

forderlich, um die Batterie aufzuladen.
	 LED 34c = maximale Aufladung.
- 	 Bei Erreichen des Mindestladestands 

leuchtet die gelbe LED (34b), die Ma-
schine verfügt noch über eine Betriebs-
zeit von wenigen Minuten, bis die rote 
LED (34a) blinkt und die Bürstendrehung 
anhält; laden Sie die Batterie, bevor die 
Maschine abstellt (rote LED 34a leuchtet 
konstant).

40) LED, die einen übermäßigen Druck 
der Bürste anzeigt.

- 	 Wenn diese LED leuchtet, bedeutet dies, 
dass die Bürste bei Bodenkontakt auf-
grund der Art des Bodens oder wegen 
einer falschen Einstellung zu viel Druck 
ausübt, weshalb die Druckreduzierung 
durch Betätigung des entsprechenden 
Schalters erforderlich ist, wie im betref-
fenden Absatz beschrieben.

6.2 HEBEL (3) FÜR DIE
 EINSTELLUNG DER 

GRIFFNEIGUNG / DES 
ZYKLUSBETRIEBS DER 

MASCHINE (ABB. 11)

- 	 Bei abgeschalteter Maschine am Hebel 
(3) ziehen und die Stellung des Griffes 
(1) verändern;

	 durch die Freigabe des Hebels wird der 
Griff in der Position, in der er sich befin-
det, positioniert und blockiert.

- 	 Bei eingeschalteter Maschine am Hebel 
(3) ziehen und in dieser Position halten; 
der Arbeitszyklus startet, und die Position 
des Griffs (1) kann verändert werden, um 
auch unter Tischen reinigen zu können;

	 durch die Freigabe des Hebels wird der 
Zyklus eingestellt und wird der Griff in der 
Position, in der er sich befindet, positio-
niert und blockiert.

6.3 HEBEL (4) FÜR DEN 
ZYKLUSBETRIEB DER 

MASCHINE (ABB. 10-11)

- 	 Durch Drücken auf die Hebel (4) bei 
leuchtender LED (31) wird der Arbeits-
zyklus gestartet; durch Freigabe des He-
bels wird der Arbeitszyklus angehalten. 

6.4 PEDALE FÜR DAS 
ANHEBEN/ABSENKEN DER 

BÜRSTE (ABB. 12)
- 	 Durch Drücken der Pedale (10) zum Ma-

schineninneren hebt sich die Pedale in 
die Position „S“, und die Bürste und die 
Wischer gehen in die Arbeitsstellung hin-
unter.

- 	 Durch Drücken der Pedale (10) und leich-
te Bewegung zum Maschinenäußeren 
blockiert die Pedale in der Position „P“, 
und die Bürste und die Wischer befinden 
sich in einer angehobenen Position - Ru-
hestand oder Fahrt.
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6.5 SCHALTER FÜR DIE 
EINSTELLUNG DES 

BÜRSTENDRUCKS BEI 
BODENKONTAKT (ABB. 1)
- 	 Über den Schalter (15) kann der Bürsten-

druck bei Bodenkontakt eingestellt wer-
den; um von einem Druck zum nächsten 
zu schalten, drehen Sie den Schalter 
(15):

	 •	 um den Druck zu erhöhen, drehen Sie 
den Schalter (15) gegen den Uhrzei-
gersinn;

	 •	 um den Druck zu senken, drehen Sie 
den Schalter (15) im Uhrzeigersinn.

BEMERKUNG:
Es ist nicht möglich, vom Mindestdruck „A“ 
direkt zum Höchstdruck „C“ oder umgekehrt 
zu schalten.
Sie müssen immer über den Mitteldruck „B“ 
schalten.

Position „A“ = Mindestdruck
Position „B“ = Mitteldruck
Position „C“ = Höchstdruck

BEMERKUNG:
Bei hohem Druck auf den Boden ist die Bat-
terielaufzeit kürzer.

7.1 VERSETZEN DER 
MASCHINE (Abb. 1)

- 	 Heben Sie die Bürste (9) über das Pedal 
(10) an.

- 	 Verlegen Sie die Maschine, indem Sie sie 
mit dem Griff (1) schieben.

8.1 BEFÜLLEN DES TANKS 
MIT SAUBEREM WASSER

 HINWEIS:
Vergewissern Sie sich, dass die Maschine 
abgeschaltet ist; bei Maschinen mit Lade-
gerät vergewissern Sie sich, dass der Ste-
cker aus der Steckdose gezogen ist.

 HINWEIS:
Füllen Sie in den Tank nur sauberes Was-
ser aus der Leitung mit einer Temperatur 
nicht über 50°C ein.

 HINWEIS:
Sollte das Reinigungsmittel in die Augen 
oder auf die Haut gelangen oder verschluckt 
werden befolgen Sie die Angaben auf dem 
Sicherheitsdatenblatt und die Anleitungen 
des Reinigungsmittel-Herstellers.
Gegebenenfalls einen Arzt aufsuchen.

Das Befüllen des Tanks (12 Abb. 1) kann bei 
auf der Maschine montiertem oder bei ab-
montiertem Tank erfolgen.

- 	 Lösen Sie den Hebel (16 Abb. 13) für den 
Verschluss des Tankdeckels und heben 
Sie den Deckel (11 Abb. 13).

8.1.a - Befüllen des Tanks auf der 
Maschine (Abb. 14)

- 	 Heben Sie den Deckel (41) des Reinwas-
sertanks (12) an und positionieren Sie 
ihn mit einer Drehung zum Inneren des 
Rückwassertanks (13).

- 	 Befüllen Sie den Tank (12) mit Reinwas-
ser, bis der Höchstfüllstand „MAX“ er-
reicht ist.

- 	 Schütten Sie Flüssigreiniger in den De-
ckel (41); um die Dosierung zu erleich-
tern, ist der Deckel innen mit einer gra-
dierten Zeichnung versehen, die für die 
jeweilige Wassermenge im Tank die Rei-
nigungsmittelmenge in % angibt.

- 	 Drehen Sie den Deckel (41), legen Sie 
ihn über den Tank (12) und schütten Sie 
Flüssigreiniger in den Tank.
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8.1.b - Befüllen des abmontierten 
Tanks (Abb. 15 - 16)

- 	 Heben Sie den Tank (12) an und nehmen 
Sie ihn aus der Maschine.

- 	 Stellen Sie den Tank in ein Waschbecken 
und entfernen Sie den Deckel (41).

- 	 Befüllen Sie den Tank mit Reinwasser, 
bis der Höchstfüllstand „MAX“ erreicht ist.

- 	 Legen Sie den Deckel (41) mit dem De-
ckel nach unten auf den Tank (12) und 
schütten Sie Flüssigreiniger in den De-
ckel (41); um die Dosierung zu erleich-
tern, ist der Deckel innen mit einer gra-
dierten Zeichnung versehen, die für die 
jeweilige Wassermenge im Tank die Rei-
nigungsmittelmenge in % angibt.

- 	 Drehen Sie den Deckel (41), legen Sie 
ihn über den Tank (12) und schütten Sie 
Flüssigreiniger in den Tank.

- 	 Bringen Sie den Tank wieder an seinen 
Platz in der Maschine.

BEMERKUNG:
Nur nicht schäumenden Bodenreiniger ver-
wenden, deren Menge nach den Angaben 
des Reinigungsmittelherstellers und der Art 
der Verschmutzung zu wählen ist:(maximal 
zu verwenden der Prozentsatz: 5 %); (maxi-
male Temperatur 50 °C).

 GEFAHR:
Sollte das Reinigungsmittel in die Au-
gen oder auf die Haut gelangen oder ver-
schluckt werden befolgen Sie die Anga-
ben auf dem Sicherheitsdatenblatt und 
die Anleitungen des Reinigungsmittel-
Herstellers.

9.1 BETRIEB

 HINWEIS:
Verwenden Sie das Gerät nur mit dem 
mitgelieferten Netzteil oder mit den fol-
genden optionalen Einheiten: 
• Code:  22.0684.00 Batterie 24 V - 280 Wh;
• Code:  22.0684.01 Batterie 24 V - 560 Wh;
• Code:  22.0617.00 Netzteil 24 V.

9.1.a - Überprüfungen vor der 
	 Benutzung (Abb. 1)
- 	 Prüfen Sie, ob der Tank (12), der Tank 

(13) und der Deckel (11) richtig positio-
niert sind.

- 	 Prüfen Sie, ob die Bürste (9) richtig ange-
bracht ist.

- 	 Prüfen Sie, ob der Tank (12) mit saube-
rem Wasser und ggf. Reinigungsmittel 
befüllt ist.

- 	 Prüfen Sie die Batterie auf richtigen Sitz 
und Ladezustand (bei Batteriebetrieb)

- 	 Prüfen Sie das Ladegerät auf richtigen 
Sitz und auf richtige Einführung des Ste-
ckers in die Steckdose (bei Betrieb mit 
Versorgung vom Stromnetz).

9.1.b - Vorbereiten der Maschine und 
Zykluswahl (Abb. 17)

- 	 Senken Sie die Bürste und die Wischer 
durch Drücken des Pedals (10 Abb. 1) 
und Freigabe aus der Aussparung ab.

Arbeitszyklus
- 	 Die Maschine kann 4 Arbeitszyklen 

durchführen:

Zyklus Nur trocknen
- 	 Halten Sie den Taster (37) drei Sekunden 

lang gedrückt, die LED (32) leuchtet; um 
den Betrieb des Saugers zu aktivieren, 
drücken Sie die Hebel (4) oder den Hebel 
(3), um den Zyklus zu starten.

Zyklus Nur abbürsten
- 	 Um den Zyklus Nur abbürsten durchzu-

führen, stellen Sie die Wasserversorgung 
durch Druck auf den Taster (36) und den 
Saugerbetrieb durch Druck auf den Tas-
ter (37) ab und drücken Sie anschließend 
die Hebel (4) oder den Hebel (3), um den 
Zyklus zu starten.

Zyklus Reinigen, abbürsten
 - 	 Um den Zyklus Reinigen und abbürsten 

durchzuführen, müssen Sie den Sauger-
betrieb durch Druck auf den Taster (37) 
abstellen und anschließend die Hebel (4) 
oder den Hebel (3) drücken, um den Zyk-
lus zu starten.
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Zyklus Reinigen, abbürsten, trocknen
 - 	 Vergewissern Sie sich, dass der Sauger und 

die Wasserversorgung auf die gewünschte 
Funktion eingestellt sind, und drücken Sie 
anschließend die Hebel (4) oder den Hebel 
(3), um den Zyklus zu starten.

9.1.c -  Gebrauch der Maschine 
	 (Abb. 18)
-	 Nachdem Sie die Maschine gestartet und 

den Zyklus ausgewählt haben, beginnen 
Sie die Reinigung, indem Sie die Hebel (4) 
oder den Hebel (3) drücken und gedrückt 
halten; danach schalten Sie die Maschine 
mit den Tastern (42) auf dem Griff (1) ab.

BEMERKUNG:
Durch Freigabe der Hebel (4) oder des He-
bels (3) werden die Bürstendrehung und die 
Wasserversorgung abgeschaltet, während 
der Sauger für weitere 10 Sekunden läuft.

BEMERKUNG:
Um zu verhindern, dass der Boden zerstört 
wird und sich zu viel Wasser ansammelt, 
verwenden Sie die abgeschaltete Maschine 
nicht mit der angebauten Drehbürste.

-	 Stellen Sie ggf. die Waschwassermenge 
über den Schalter (36) ein.

-	 Prüfen Sie den Ladezustand der Maschi-
ne anhand der LED (34) (nur für die bat-
teriebetriebene Version). 

-	 Stellen Sie ggf. den Bodendruck der 
Bürste über den Schalter (15) ein.

9.1.d -  Nach Gebrauch der Maschine 
und Ausschalten (Abb. 18)

-	 Bei Beendigung der Reinigung unter-
brechen Sie die Wasserversorgung, be-
vor Sie die Maschine abschalten, durch 
Betätigen des entsprechenden Tasters 
und fahren Sie mit dem Sauger und der 
angebrachten Drehbürste fort, um die 
gesamte Flüssigkeit vom Boden und von 
der Bürste aufzusaugen, und heben Sie 
dann die Hebel (4) an.

-	 Heben Sie die Bürstengruppe (9) an, in-
dem Sie die Pedale (10) ganz durchdrü-
cken und Sie in der dazugehörigen Aus-
sparung blockieren.

 HINWEIS:
Heben Sie bei Beendigung der Reinigung 
immer die Bürstengruppe an, um die Ver-
formung der Bürstengruppe und der Kau-
tschuklamellen zu vermeiden.
-	 Drücken Sie den Taster (30), die LED (31) erlischt.
-	 Ziehen Sie den Stecker des Versor-

gungskabels aus der Steckdose (nur bei 
Version mit Ladegerät).

9.1.e - Lagerung der Maschine 
	 (Abb. 19)

BEMERKUNG:
Bevor Sie die Maschine lagern, vergewissern Sie 
sich, dass die Tanks (12) und (13) leer sind.

Die Maschine ist dafür ausgelegt, in engen 
Räumen gelagert zu werden.

- 	 Senken Sie den Griff (1) ab; die Maschi-
ne kann unter ein Regal gestellt oder 
senkrecht aufgestellt werden, wie in der 
Zeichnung dargestellt, um zwischen zwei 
Möbelstücke gestellt zu werden.

10.1 ENTSORGUNG DES 
SCHMUTZWASSERS 

(Abb. 20)
Nach dem Arbeitsdurchgang oder wenn der 
Schmutzwassertank (13) voll ist, muss er auf 
folgende Art geleert werden:

BEMERKUNG:
Zur Entsorgung des Schmutzwassers halten 
Sie sich an die Regeln des Landes, in dem 
die Maschine eingesetzt wird.

- 	 Heben Sie den Deckel (11).
- 	 Entnehmen Sie den Tank (13) aus der 

Maschine, indem Sie ihn an den Griffen 
anheben (43).

- 	 Setzen Sie ihn auf ein Ablassventil und lassen 
Sie das ganze Wasser aus dem Tank ab.

- 	 Reinigen Sie die Muffe (44) mit einem 
feuchten Tuch.

- 	 Reinigen Sie das Innere des Tanks und set-
zen Sie diesen wieder in die Maschine ein; 
achten Sie darauf, die Griffe (43) so wegzu-
ziehen, wie auf der Abbildung dargestellt.
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11.1 WARTUNG UND 
REINIGUNG 

 HINWEIS:
Für Informationen und Hinweise zu War-
tungs- oder Reinigungsmaßnahmen se-
hen Sie unter dem Abschnitt „Allgemeine 
Hinweise während der Wartung“ im Kapi-
tel 1 des vorliegenden Handbuchs nach.

TÄGLICH 
AUSZUFÜHRENDE 

MASSNAHMEN

11.1.a -	Leeren und Reinigen des 
Frischwassertanks (Abb. 21)

 HINWEIS:
Am Ende der Reinigungsarbeiten muss 
der Frischwassertank entleert und und 
gesäubert werden, um Ablagerungen und 
Verkrustungen zu vermeiden.

Nach der Entleerung des Schmutzwasser-
tanks, entleeren Sie den Frischwassertank 
auf folgende Weise:

- 	 Heben Sie den Deckel (11 Abb. 1) und 
entnehmen Sie den Tank (12).

- 	 Entleeren Sie das Wasser aus dem Ab-
lassventil und reinigen Sie das Innere 
des Tanks mit sauberem Wasser; auf 
gute Spülung des Filters (45) achten. 

- 	 Setzen Sie den Tank wieder an seinen 
Platz ein.

11.1.b -	Reinigung des Schmutzwas-
sertanks (Abb. 20)

 HINWEIS:
Am Ende der Reinigungsarbeiten muss 
der Schmutzwassertank gesäubert wer-
den, um zu vermeiden, dass sich Abla-
gerungen und Krusten bilden und zur 
Vermeidung von Bakterien, Gerüche und 
Schimmelpilzen.

-	 Lassen Sie das Rückwasser ab und reinigen 
Sie es gemäß dem entsprechenden Absatz.

-	 Bauen Sie alles in umgekehrter Reihen-
folge wieder ein

11.1.c - Ausbau der Wischergruppe 
(Abb. 22)

- 	 Entnehmen Sie den Tank (13 Abb. 1) ge-
mäß dem entsprechenden Absatz.

- 	 Geben Sie den Hebel frei (8).
- 	 Ziehen Sie am Hebel (14) und heben Sie 

gleichzeitig den Arm (45) an.
- 	 Entnehmen Sie die beiden Saugrohre 

(46) aus der jeweiligen Halterung.
- 	 Ziehen Sie die Wischergruppe hinaus (47).
Für den Wiedereinbau müssen Sie umge-
kehrt vorgehen und dabei auf die richtige 
Positionierung der beiden Rohre (46) in den 
entsprechenden Aussparungen achten.

11.1.d -	Reinigung der 
	 Wischergruppe (Abb. 23)
Um den Wischer (48) richtig zu reinigen 
muss er folgendermaßen entfernt werden:
- 	 Entnehmen Sie die Gruppe gemäß den 

Anleitungen im entsprechenden Absatz.
- 	 Drehen Sie die Hebel (49) nach außen 

und positionieren Sie sie auf beiden Sei-
ten der Gruppe.

- 	 Entnehmen Sie die Wischer (48) von bei-
den Seiten.

	 Die Wischer (48), die Saugblöcke (50), 
das Gehäuseinnere (51) und die Räder 
(52) gründlich reinigen, die Rohre (46) 
auf Verstopfungen prüfen und deren obe-
ren Teil aufmerksam reinigen.

BEMERKUNG:
Sollte während der Reinigung bemerkt wer-
den, dass die Kautschuklamellen (53) be-
schädigt oder abgenutzt sind, müssen Sie 
ausgetauscht oder umgedreht werden. 
-	 Bauen Sie alles wieder in umgekehrter 

Reihenfolge ein.
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11.1.e - Reinigung der Bürste (Abb. 24)

 HINWEIS:
Die Bürste nicht in einen Eimer oder an-
deren Behälter mit Wasser oder Wasser 
und Reinigungsmittel tauchen.
Die Bürste kann entfernt werden, während 
die Wischergruppe (48 Abb. 1) montiert oder 
abmontiert ist.
- 	 Drücken Sie den Taster (55) im mittleren 

Bereich der Bürste (9).
- 	 Heben Sie die Maschine leicht an und 

entnehmen Sie die Bürste (9), wie in der 
Abbildung dargestellt.

- 	 Reinigen Sie die Bürste gründlich und prü-
fen Sie, ob sich Fäden oder sonstige Ge-
genstände in der Bürste verfangen haben.

- 	 Gehen Sie beim Wiederanbau in umge-
kehrter Reihenfolge vor und achten Sie 
darauf, dass Sie die Bürste (9) ordnungs-
gemäß auf die Welle (24) setzen, indem 
Sie sie drehen, bis sie fest auf der Platte (25) 
sitzt und ein Arretier-“Klick“ zu hören ist.

BEI BEDARF 
DURCHZUFÜHRENDE 

MASSNAHMEN
11.1.f -	Auswechseln der Bürste
Die Bürste muss ausgetauscht werden, 
wenn sie auf ø unter 6,5 cm abgenutzt ist, 
oder je nach der Art des Bodens, der gerei-
nigt wird, ausgetauscht werden:
-	 Entnehmen Sie die Bürste gemäß dem 

Absatz „Reinigung der Bürste“ und erset-
zen Sie sie durch eine neue.

11.1.g -	Auswechseln des
	 Wischergummis (Abb. 25)
Wenn Sie bemerken, dass die Trocknung 
des Bodens schwierig wird oder dass auf 
dem Boden einige Wasserspuren bleiben, 
wird es nötig sein, den Verschleißgrad der 
Wischergummis (48 Abb. 1) zu kontrollieren:
-	 Entfernen Sie die Wischergruppe (48 

Abb. 1) wie im Abschnitt „Reinigung des 
Wischers“ beschrieben.

- 	 Entnehmen Sie die inneren Kautschukla-
mellen (53).

- 	 Entfernen Sie das Verschlussband (54), 
indem Sie das Handrad (55) drehen.

- 	 Entnehmen Sie die äußeren Kautschu-
klamellen (56).

BEMERKUNG:
Wenn die Kautschuklamellen (53) und (56) 
auf einer Seite abgenutzt sind, können sie 
einmal umgedreht werden.
-	 Tauschen Sie die Kautschuklamellen 

(53) und (56) aus oder drehen Sie sie um, 
ohne sie untereinander zu vertauschen.

-	 Bauen Sie alles wieder in umgekehrter 
Reihenfolge ein.

BEMERKUNG:
Tauschen Sie die Kautschuklamellen nicht 
untereinander aus; im Inneren des Wischers 
ist die gerade Kautschuklamelle und im Äu-
ßeren des Wischers die gewellte Kautschu-
klamelle einzusetzen.
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PROBLEM - URSACHE - BEHEBUNG

PROBLEM URSACHE BEHEBUNG

Bei Betätigung der Taster 
auf dem Griff startet die Ma-
schine nicht.

Batterie leer (nur bei batte-
riebetriebener Version).

Ladezustand der Batterien 
überprüfen.

Stecker nicht angeschlossen 
(nur bei Version mit Ladegerät).

Stecker einstecken

Bürste dreht sich nicht. Die Taster auf dem Griff sind 
nicht betätigt.

Betätigen Sie die Taster.

Schaltknopf zum Einschalten der 
Bürstenrotation nicht gedrückt. 

Schaltknopf drücken.

Bürstenmotor beschädigt. Tauschen Sie den Motor aus.

Ansauger funktioniert nicht. Der Sauger ist abgeschaltet. Starten Sie den Sauger 
durch Betätigen des entspre-
chenden Tasters.

Staubsaugermotor beschä-
digt.

Turbine auswechseln.

Die Maschine trocknet nicht 
gut und hinterlässt auf dem 
Boden Wasserspuren.

Ansauger ausgeschaltet. Starten Sie den Sauger 
durch Betätigen des entspre-
chenden Tasters.

Saugrohre verstopft. Prüfen und reinigen Sie ggf. die 
Saugrohre, die die Wischer mit dem 
Rückwassertank verbinden. 

Die Kautschuklamellen des 
Wischers sind schmutzig.

Reinigen Sie die Kautschu-
klamellen des Wischers.

Wischergummis verschlissen. Die Wischergummis umdre-
hen oder ersetzen.

Die Maschine bleibt stehen. Batterie entladen. Batterie laden.

Rückwassertank voll. Tank leeren.

Wasser tritt nicht aus. Tank leer. Tank auffüllen.

Filter verstopft. Schaltknopf drücken.

Pumpe funktioniert nicht. Technischen Kundendienst anrufen.

Bodenreinigung ist unzurei-
chend.

Nicht geeignete Bürste oder 
nicht geeignetes Reini-
gungsmittel.

Verwenden Sie eine geeig-
nete Bürste oder geeignete 
Reinigungsmittel, je nach Art 
des Bodens oder Grad der zu 
reinigenden Verschmutzung.

Bürste verbraucht. Bürste ersetzen.
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OPTIONALES ZUBEHÖR

-	 Zylinderbürste aus
	 Polypropylen (weich).................................................................................Cod. 40.5000.01
-	 Zylinderbürste aus
	 Polypropylen (hart)....................................................................................Cod. 40.5000.02
-	 Zylinderbürste 
	 Tynex.........................................................................................................Cod. 40.5000.03
-	 Zylinderbürste aus 
	 Mikrofasern................................................................................................Cod. 40.5000.04
-	 Satz Lamellen aus Naturkautschuk...........................................................Cod. 96.0085.00 
-	 Ladegerät Li-ion 24 V 10 A...........................................................................Code 7501180
- 	 Kfz-Batterieladegeräte 24-12 V 5 A...........................................................Cod. 18.0065.00  
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SCHALTPLAN
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Legende:
BAT: ..........................................Batterie 24V
POWER SUPPLY: ........................... Netzteil
B+/-:...................................Stromversorgung
M1: ..........................................Bürstenmotor
M2: ...........................Motor Saugvorrichtung
M3: ........................................ Wasserpumpe
SW1a.1: .. Zustimmung Bürste Normalgeschw.
SW1b.2: ...Zustimmung Bürste reduz. Geschw.
SW1.3: ....... Allgemeine Zustimmung Bürste
SW2: ...............................Batterie vorhanden
SW3: ............................................................ /
SW4: ............................................................ /
SW5: .............................Zweipoliger Schalter
S5: ............................Niveaufühler Recovery
T1: ............................................Bedienfläche
F1: .................................... Batteriesicherung
F2: ......Sicherung der Elektronikplatine 20 A
F3: .........Sicherung des Bürstenmotors 15 A
F4: .............Sicherung des Saugmotors 12 A
P1:.............................. Thermoschutz 100 °C

PINOUT T1/SW1 molex minifit 20-polig
1 - LD_1 ...........................Blaue LED Bürste
2 - LD_3....................................2. blaue LED 

H2O-Fassungsvermögen
3 - LD_5..Blaue LED geräuscharmer Betrieb
4 - LD_7.......... Rote LED Wasser schmutzig
5 - LD_9......................... Gelbe LED Batterie
6 - LD_11.................Rote LED Bürstendruck
7 - Puls_1.................................Taster Bürste
8 - Puls_3...... Taster Sauger/geräuscharmer 

Betrieb
9 - GND..........Gemeinsame Tasten Tastatur
10 - SW1a..Bürste normale Geschwindigkeit
11 - LD_2..................................3. blaue LED 

H2O-Fassungsvermögen
12 - LD_4............................ Erste blaue LED 

H2O-Fassungsvermögen
13 - LD_6.........................Blaue LED Sauger
14 - LD_8......................... Rote LED Batterie
15 - LD_10.....................Grüne LED Batterie
16 - GDN............Gemeinsame Kathode LED 

Tastatur
17 - /....................................................... Leer
18 - Puls_2.................................. H2O-Taster
19 - +5V..............................SW1 gemeinsam
20 - SW1b..........................Bürste reduzierte 

Geschwindigkeit
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DEALER

Riello Cleaning Machines S.p.A.

 Registered Office 
Via Enrico Fermi, 43 - 37136 Verona (VR) - Italy

Headquarters 
Via Circonvallazione, 5 - 27020 Dorno (PV) - Italy

P. +39 0382 848811 - F. +39 0382 84668 - M. info@riellocm.com

ghibli.com - wirbel.it

100% Made in Italy


